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zirka 459 m*® um 1—11 Fr. überboten. 17 Partien
mit 569 m® wurden in Schafjungshöhe ersteigert und
15 Partien mit 736 m® wurden um 1—3 Fr. unter
der Schätjung abgegeben. Zum ersten Maie wurde
der gröfjte Teil des Holzes von auswärtigen Käufern
ersteigert, und nur ein kleiner Teil verblieb in Klosters.
Die Handhabung der Kontingentierung der Rund-
holzeinfuhr hat sich dabei günstig ausgewirkt, müssen
sich doch die Unterländer Holzverbraucher erst über
Käute in den Holzüberschufjgebieten ausweisen
können, bevor sie weitere Ankäufe machen können.

TofenfafeS.
« Wilhelm Schwarzer, Satfierrneister in Ober-

Stammheim (Zeh.), starb am 19. April im 58. Altersjahr.
+ Johannes Fehr, ait Schmiedmeister in Schaff-

hausen, starb am 22. April im 80. Altersjahr.

Verschiedenes.
Schaffung neuer Ämtssteilen beim Hochbau-

inspekferat der Stadt Zürich. Der Stadtrat von
Zürich beantragt dem Gemeinderat, beim Hochbau-
inspektorat eine 11. Assistentenstelle zu schaf-
ten. In der Weisung wird u. a. ausgeführt: Die zu-
folge Beförderung eines ehemaligen Assistenten und
seines Übertrittes in eine andere Verwaltungsabtei-
lung auf den 1. Dezember 1931 frei gewordene
zehnte Assistentenstelle blieb in den Jahren 1932
und 1933 unbesetzt. Inzwischen hat mit dem Wachs-
tum der Stadt im allgemeinen eine größere Zunahme
der Geschäfte stattgefunden und es sind die Anfor-
derungen an das Hochbauinspektorai im besonderen
zufolge der Eingemeindung der Vororte, die eine
grofje Vermehrung der Verwaltungs- und Schulge-
bäude mit sich brachte, und durch die Entwicklung
des kommunalen Wohnungsbaues stark gewachsen.
Es ist deshalb dringend notwendig, sowohl die offene
zehnte Assistentensfelle durch Beförderung eines Tech-
nikers erster Klasse des Hochbauinspektorates, dem
bereits die Obliegenheiten eines Assistenten über-
tragen sind, wieder zu besehen, als auch gleichzei-
tig für einen elften Assistenten eine weitere Stelle
zu schaffen.

Die Urtkosfenberechnung im Baugewerbe.
Anläßlich einer überaus gut besuchten Versammlung
der Baugewerbegruppe des Gewerbeverbandes der
Stadt Zürich sprach Ingenieur Geilinger, Winterfhur,
über das Thema „Die Unkostenberechnung im Bau-

gewerbe". Der Referent führt aus, dafj die Unkosten
einen wichtigen Bestandteil in der Kalkulation der
Arbeitserzeugnisse darstellen, denen oft nicht die
ihnen zukommende Bedeutung beigemessen wird.
Die Studie von Ingenieur Geilinger legt ihren Haupt-
wert darauf im Rahmen der verschiedenen Gewerbe-
betriebe darzulegen, auf welchem Wege dem Problem
der Unkosten am zweckmässigsten beizukommen ist,

wie sie ermittelt und auf die einzelnen Betriebsfeile
wie Material, Löhne und Verwaltung zu verteilen
sind. Die Ansichten, was als Unkosten zu befrachten
ist, gehen heute noch sehr auseinander. Je nach

den besonderen Umständen gehört ein Ausgaben-
posten für Personal, Material und Verwaltung das
einemal zu den Unkosten, das anderemal zu Lohn
oder Material. Als Unkosten sind diejenigen Aus-

gaben zu betrachten, die nicht durch den Einze -
auttrag bedingt sind, sondern die zur Aufrechterhai-

tung des Gesamtbetriebes oder einer Betriebsabtei-
lung notwendig sind. Wichtig ist, dafy die einzelnen

Unkostenposten derjenigen Stellen des Betriebes be-
lastet werden, durch die die Ausgabe bedingt ist.

Nur so ist eine gerechte Verteilung der Unkosten
und damit eine solide Kalkulation jedes einzelnen
Produktes möglich. Es sollte nicht vorkommen, dafj
ein Artikel als Lockvogel zu Schleuderpreisen abge-
setjt wird, indem die Unkosten anderen Produkten
belastet werden. Der Referent illustrierte seine inter-
essanten Ausführungen mit zahlreichen Tabellen über
die Unkosfenaufteilung in den einzelnen Berufsgrup-

pen des Baugewerbes und zeigte anhand instruk-
tiven Zahlenmaterials, daf} die Unkostenquote bei

Verminderung des Umsatjes ganz erheblich steigt,
indem die Unkosten bei gutem oder flauem Geschäfts-

gang ungefähr die gleichen bleiben.
Die Ausführungen Ingenieur Geilingers wurden

mit grofjem Beifall verdankt.
Der Vorsitzende, Dr. P. Gisler, gab noch bekannt,

dafj die Verhandlungen mit der Arbeiterschaft be-
treffend die Erneuerung der Gesamtarbeitsverträge
in allen Gruppen mit einem durchschnittlichen Lohn-
abbau von 5 % abgeschlossen werden konnten.

System „WITTiG"
Stationäre und fahrbare Anlagen für

sämtliche Industriezweige

Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt und

kostenlose Offerte
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?ir>cs 45? m^ um 1—11 lì üissrisolsn. 17 l'srlisn
mil 56? m^ wurcisn in 5ciislzung8liölis sr8lsigsrl unci
15 i^srlisn mil 7Z6 m^ wurcisn um 1—Z kì unlsr
cisr 5ci^slzung sizgsgsissn. T^um sr8lsn I^Isis wurcis
cisr grölzls Isil cis8 >4oi?s8 von su8wsrli^sn Xsulsrn
sr8lsigsrl, unci nur sin Icisinsrlsii vsrlsiislz in l(io8lsr8.
Ois i4snciiisi?ung cisr i<onlingsnlisrung cisr i?unci-
iioi^sinlulir lrsl 8icii cisizsi günslig su8gswiricl, mu88sn
8ici-> ciocli ciis Onlsrisncisr i4oi^vsrisrsuciisr sr8l üissr
Xsuls in cisn l4o!?üii>sr8ciiuhHsisislsn su8wsi8sn
können, insvor 8is wsilsrs Anicsuls msclisn Icönnsn.

sànîsie?.
» V/ilksim Zckvs^er, Zsttiermsiltss in Ober-

stsmmkeîm (^cii.), 8lsris sm 1 April im 53. Ailsr8jsiir.
» loksnneî ^skr. s!t Zckmiecimeiîîsr in Zcksii

ksuîEN, 8lsriz sm 22. Aprii im 33. Ailsr8jsi^r.

VGrzâwîâSNSZ-
5ckstiung nsuei ^m»5!îelien deim ttockdsu-

in5pskîors» ris? Stsckf liikià Osr 5lscilrsl von
/üricX isssnlrsgl cism (Osmsincisrsl, issim i4ociiissu-
in8psi<lorsl sins 11. AzzizlsnlSNZlslio ?u 8ci^sl-
lsn. in cisr Wsizun^ wirci u. s. su8gslül>rl: Ois ^u-
loigs öslörcisrung sins8 siismsiigsn Azzizlsnlsn unci
8sins8 Oizsrlrills8 in sine sncisrs Vsrwsilung8sislsi-
iung sul cisn 1. Os^smissr 1?Z1 lrsi Hsworcisns
^slrnls A88Ì8lsnlsn8lsiis lziisiz in cisn islirsn 1?Z2
unci 1?ZZ unlzszshl. in^wi8ciisn iisl mil cism Wscli8-
lum cisr 5lscil im siigsmsinsn oins gröhsrs ^unsiims
cisr <Os8ciislls 8lsllgsluncisn unci S8 zinc! ciis Anlor-
cisrungsn sn cis8 t4oclitssuin8psi<lorsi im izs8oncisrsn
^uloigs cisr ^ingsmsinciunH cisr Vororls, ciis sins
grohs Vsrmsiirung cisr Vsrwsilung8- unci Hciiuigs-
issucis mil 8icii isrsclils, unci ciurcli ciis ^nlwiciciung
cis5 icommunsisn Woiinung8issus8 8lsric gswscii8sn.
^5 isl cis8lisiiz ciringsnci nolwsnciig, 8owolri ciis ollsns
^slinls Azzizlsnlsnzlsiis ciurcii Lslàrcisrung sinsz Iscli-
nilcsrz srzlsr Xis88s cis8 >4ocli!ssuin8psl<lorsls8, cism
ksrsilz ciis Okiis^sniisilsn eins8 A88>8lsnlsn üissr-
lrsgsn 8inci, wiscisr ^u lzs8sl;Sn, à suclr zisicii?si-
lig lür sinsn sillen A88i8lsnlsn sins wsilsrs 5lsiis
^u 8clisllsn.

Sie Vnkvîkendekscknung im gsugev/srbe.
Anisiziicii sinsr üic>srsu8 gul tzs8uciilsn Vsr8smmiung
cisr ösugswsrizsgrupps cis8 <^swsrii>svsrli>sncis8 cisr
5lscil ^üricii 8prscii ingsnisur Osiiingsr, Winlsrliiur,
ülzsr cisz liisms „L)is l4ni<08lsn>zsrsclinung im ösu-
Jswsrlzs". Osr kslsrsni lülrrl su8, cisi) ciis 14ni<o8lsn

sinsn v^iciiligsn Vs8lsncilsii in cisr i4siicuislion cisr

Aric>sil8sr?sugni85E cisr8lsiisn, ciensn oll nicirl ciis

ilinsn ^uicommsncis Lscisulung lzsigsms88sn v/irci.
Ois Äuciis von ingsnisur (5siiingsr Isgl iiirsn l4supl-
wsrl cisrsul im ksiimsn cisr vsr8ciiiscisnsn (5swsr!i>s-
lzslrisizs cisr^uisgsn, sul vvsiciism Wsgs cism ?rolz!sm
cisr Onico8lsn sm ^wscicms88ig8lsn Issi^uicommsn i8l,

vvis 8is srmitlsil unci sul ciis sin^sinsn öslrisiz8isiis
wis i^Islsrisi, I_öiins unci Vsrv^silung ?u vsrlsiisn
8inci. Ois An8iciilsn, ws8 si8 Oni<o8lsn ^u Isslrsciilsn
i8l, gsiisn lisuls nocii 8slir su8sinsncisr. is nscii
cisn iss8oncisrsn Om8lsncisn ^siiörl sin Au8gsizsn-
p08lsn lür l>sr8onsi, i^Islsrisi unci Vsrv/silung cis8

einsms! 2^^ c^Ssi cls5
ocisr I^islsrisi. A>8 Oni<o8lsn 8>nci ciisjsnigsn Au8-

lDeik-sc^iSki, ciis -
5ÎncI, 5O^^ern ciis

lunz 3s8 (?S8smlii>Elrisii>s8 ocisr sinsr Lslrisis8solsi-
5ÎncI. Wic^îi^ Î5ì, ciis ei^elk^e^

!^Ini<05ie^j2>c)5iSn clss-jem^S^ ^isüe^ cle5 ksit'ieOSZ vs-
is8lsl v/srcisn, ciurcií ciis ciis Au8gsl?S Issciingl i8l.

l4ur 80 Ì8l sins gsrsclils Vsrlsiiung cisr Oni<o8lsn

unci cismil sins 8oiicis .Xsiicuislion jscis8 sin^sinsn
?i-OcIu><ie5 ^5 5o!!iS cisk)

ei^ì ^iil<e! sîz !_ocI<v(i)^S! 2u ^c^!su<^el'pl'6Ì5e^
8sl;l wirci, incism ciis Oni<o8lsn sncisrsn l'rociuiclsn
issis8lsl vvsrcisn. Osr kslsrsnl iiiu8lrisrls 8sins inlsr-
688Znìen mit 2Z^!reichen IsiDSÜen

ciis Oni<O8lsnsullsi!ung in cisn sin^sinsn Lsrul8^rup-
psn cis8 ösugswsrizs8 unci ^sigls snlrsnc! in8lruic--

iivesi ^Z^lSnmsiek-iZlz, disk) c^is ^IkiI<O5î6^cjUO^e vei

Vsrmincisrung cis8 Om8sl;s8 gsn^ sriisiziicii ^lsi^l,
inciern cjie >DSÌ Ocisr iîsuem OS5LNiân5-

^sng ungslslir ciis zisiciisn izisilssn.
Ois Au8lülirungsn ingsnisur Osiiingsr8 wurcisn

mil grokzsm Lsilsii vsrcisnicl.
Osr Vor8il)sncis, Or. (?i8isr, gsi? nocii issicsnnl,

cisk; ciis Vsrlisnciiungsn mil cisr Ari?silsr8ciisll os-
lrsllsnci ciis ^rneusrung cisr (5s8smlsr!ssil8vsrlrsgs
in siisn lOruppsn mil sinsm ciurcii8ciinilliiciisn l.onn-
sizissu von 5 '/o sisgs8cliio88sn vvsrcisn iconnlsn.

5>àm.wiiiic;"
Ztsîionsrs un«i îskkîssre Anlsgsn iü'

ksmîiicks In6u5t?ie?>vsige

Vsüsngsn 5is urizsrsri suzkül>üiclisr> 3rc>zpsl<t ur>3

I<c>5tsr>!c>5e Ollsrts

Siî^sek â MMMMWK
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